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A1)

Wir werfen drei reguläre Würfel. Sei A das Ereignis, dass keiner der Würfel eine Eins zeigt. Sei B
das Ereignis, dass keiner der Würfel eine Sechs zeigt.

a) Bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeiten P (A), P (B), P (A∩B), P (A∪B), P (A∪B), P (A∩B).

Bemerkung: Potenzen müssen nicht ausgerechnet werden, Brüche müssen nicht auf einfachste
Form gebracht werden.

b) Wie groß ist die bedingte Wahrscheinlichkeit, dass mindestens eine Eins gewürfelt wird, unter
der Bedingung, dass mindestens eine Sechs gewürfelt wird?

Bemerkung: Bitte das Ergebnis als gekürzten Bruch hinschreiben.

(4+2=6 Punkte)

A2)

In einer Lostrommel befinden sich neun Lose, die von 1 bis 9 durchnumeriert sind. Es werden drei
Lose ohne Zurücklegen gezogen, und diese drei Lose werden in einen Umschlag gesteckt.
Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit p, dass die drei Losnummern, die sich in dem Umschlag befinden,
drei aufeinanderfolgende Nummern haben?

Bemerkung: Ergebnis als gekürzten Bruch hinschreiben.

(3 Punkte)

A3)

SeienX1 undX2 zwei diskrete, stochastisch unabhängige Zufallsvariablen. Beide haben die Zähldichte

f(k) = P ({Xi=k}) = p (1−p)k , k∈N0 , i=1, 2 ,

mit dem selben Parameter p∈(0, 1).
Berechnen Sie die Zähldichte (=Wahrscheinlichkeitsfunktion) der Zufallsvariable Y :=X1+X2 .

(2 Punkte)
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A4)

Seien X1 und X2 stochastisch unabhängige Zufallsvariablen. Sei X1 uniform verteilt über der Menge
(0, 1)⊂R, und sei X2 exponentiell verteilt mit Parameter λ=1. Stellen Sie die Dichte des Zufallsvek-
tors X = (X1, X2) auf und berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit des Ereignisses B := {|X1−X2|<1}.

(5 Punkte)

A5)

Wir betrachten den Wahrscheinlichkeitsraum (R2,B2, P ), wobei das Wahrscheinlichkeitsmaß P die
uniforme Verteilung über der Menge

M :=
{
(x, y)∈R2

∣∣ − π

2
<x<

π

2
, 0<y< cosx

}
sei.
Berechnen Sie P ({

√
x2+y2< 1

2
}) .

(3 Punkte)

A6)

Die Zufallsvariable X sei exponentiell verteilt mit Parameter λ > 0. Bestimmen Sie die Dichte der
Zufallsvariable Y :=eX .

(3 Punkte)

A7)

Seien X1 und X2 stochastisch unabhängige, beide mit dem gleichen Parameter λ > 0 exponentiell
verteilte Zufallsvariable.
Bestimmen Sie die Dichte fY des Zufallsvektors Y =(Y1, Y2), wobei

Y1 :=X2
1 , Y2 :=

1
2
(X1+X2) .

(5 Punkte)

A8)

Die Zufallsvariable X sei exponentiell verteilt mit Parameter λ=1. Sei Y := min{1, X}. Berechnen
Sie E(Y ) und E(Y 2).
Hinweis: Sie können verwenden:

∫
x2 e−x dx = −(2+2x+x2) e−x

(5 Punkte)

**** bitte wenden ****
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A9)

Seien X1, ..., Xn stochastisch unabhängige N (µ, σ2)-verteilte Zufallsvariablen, mit µ∈R und σ2>0.
Sei

Y :=
n∑

i=1

Xi und Z := nX1 .

Wie groß sind E(Y ), E(Z), Var(Y ), Var(Z), Var(X1+Y ) ?
(4 Punkte)

A10)

Seien die Zufallsvariablen X1, ..., Xn stochastisch unabhängig und Bernoulli-verteilt mit Parameter
p∈(0, 1), also P ({Xi=1})=p ,P ({Xi=0})=1−p für alle i=1..., n. Sei

Yn :=
n∑

i=1

Xi und p=
1

5
und n=2500 .

a) Benutzen Sie den Zentralen Grenzwertsatz und die Verteilungsfunktion Φ der Standardnormal-
verteilung, um

P ({Y2500<550})

näherungsweise zu bestimmen.

b) Benutzen Sie die Tschebyscheffsche Ungleichung, um eine Schranke für

P ({|Y2500−E(Y2500)|>200})

zu bestimmen.

(2+2=4 Punkte)

(Summe: 40 Punkte)

*** Viel Erfolg ! ***
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